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Entscheidungshilfe für Latein oder Französisch
Beide Fremdsprachen sind von ihren äußeren Strukturen wie auch von ihren Inhalten her schöne, wertvolle und anspruchsvolle Sprachen. Insofern stehen Sie, liebe Eltern und Schüler, vor einem echten Dilemma. Sie müssen sich in einer Angelegenheit entscheiden, die nachhaltige Auswirkungen auf die Schullaufbahn Ihrer Kinder haben wird. Wir Latein- bzw. Französischlehrer möchten am liebsten für das Erlernen beider Sprachen sprechen. Aber mit dieser Antwort ist Ihnen, liebe Eltern und Schüler, in der anstehenden Entscheidung nicht gedient. Auf Ihre Frage: „Welche Fremdsprache ist für welchen Schüler das günstigere Lernangebot?" geben wir Ihnen hier einige Entscheidungshilfen an die Hand.
I. Latein

· Geschichte, Kultur, Sprache und Denken Europas wurzeln in der griechisch-römischen Antike; In der Auseinandersetzung mit der Welt der Römer und Griechen erfahren wir im Lateinunterricht, was es z.B. auf sich hat mit dem trojanischen Pferd oder wem Europa seinen Namen verdankt. Das Gymnasium von heute sollte, wenn es als europäi​sche Schule junge Leute für die Welt vorbereiten will, mindestens eine alte Sprache – als Schlüssel zur europäischen Kulturgeschichte – und eine moderne Sprache – als Schlüssel zur Gegenwart und Zu​kunft – lehren. 
· Im Mittelpunkt des Lateinunterrichts steht die Übersetzung lateinischer Text. Diese Textarbeit trägt in erheblichem Maße zur Verbesserung des deutschen Ausdrucks bei, zwingt stets zur Genauigkeit und Sorgfalt im Um​gang mit der Sprache, erweitert so den Wortschatz und schult das Denkvermögen. Der Lateinunterricht vermittelt hierbei, wie eine Sprache funktioniert. 
· Es ist nicht möglich, alle vielleicht benötigten Fremdsprachen auf der Schule zu lernen. Durch sei​ne Inhalte und seine Methode vermittelt der Lateinunter​richt aber grundlegende Fähigkeiten für das Erlernen fremder Sprachen überhaupt.
· Latein hat eine sehr leichte Aussprache​regelung und keine komplizierte Rechtschreibung, jedoch komplexere grammatische Strukturen.

· Latein erleichtert sehr das Verständnis und den Gebrauch der vielen Fremdwörter in unserer Sprache.
· Latein ist eine wichtige Grundlage der Sprache der Wissenschaften.
· Wer später an der Universität studieren oder promovieren will, dem werden in einigen Fächern und für Abschlüsse Lateinkenntnisse oder auch ein so genanntes Latinum abverlangt. Sie erst auf der Uni​versität zu erwerben, bedeutet erheblichen Zeitver​lust. 
Am Lateinischen wird Freude haben,

· wer eine Sache immer ganz genau wissen möchte. 

· wer gerne auch mal ein dickes Buch liest. 

· wer Freude an Denkspielen, Puzzles oder Schach hat, (oft sind das auch Kinder, die sich für Mathematik interessieren). 

· wer sich allgemein für das Fach Geschichte, besonders aber für die Zeit der Römer und Griechen interessiert. 
· wer nicht ungern auch mal allein ist und sich dann sinnvoll mit sich selbst beschäftigen kann.

II. Französisch
1. Französisch ist eine der großen internationalen Sprachen. In 35 Staaten der Welt ist Französisch Amtssprache oder Verkehrssprache. 

2. Französisch ist aber vor allem eine bedeutende europäische Sprache; vier Länder des westlichen Eu​ropas sind ganz oder teilweise französischsprachig: Frankreich, Belgien, Luxemburg und die Schweiz.

3. Die Kenntnis des Französischen bedeutet deshalb heute im Bereich der Wirtschaft, des Handels und des Verkehrs viel. Wer Französisch kann, ist in Europa beruflich und gesellschaftlich im Vorteil. 

4. Die in der Schule er​worbenen Sprachkenntnisse ermöglichen es den Schülern und Schülerinnen, sich mündlich wie schriftlich im Französischen auszudrücken. Die in der Schu​le erworbenen Sprachkenntnisse sind Voraussetzung für ein Studium im französischsprachigen Ausland.

5. Der Französischunterricht fördert von Beginn an die kommunikativen Fähigkeiten der Schüler, indem diese sehr schnell lernen, kleine Dialoge in der Fremdsprache zu verfassen und vorzustellen. Des Weiteren werden den Schüler/Innen kulturelle Ge​pflogenheiten des Landes nahegebracht, sodass der Französischunterricht die Offenheit der Schüler/Innen für andere Länder und Kulturen fördert.

6. Im modernen Fremdsprachenunterricht legen wir Wert auf Schüler- und Handlungsorientierung, d.h., das Ziel des Unterrichtes ist es, das eigenverantwortli​che Lernen der Schüler zu fördern und Freiräume für spontane Interaktionen zu schaffen (z.B. Rollenspiele, Dialoge, Sketche, Diskussionen etc.).

7. Im Unterricht der Oberstufe konkretisiert sich sprachliches Handeln im Umgang mit gesprochenen und geschriebenen Texten (z. B. aktualitätsbezogene Sachtexte, Dossiers, literarische Texte etc.). und anderen Medien (Comics, Chansons, Filme, Internet). Schülerinnen und Schüler lernen so auch Werke der französischen Weltliteratur kennen, die gelesen, analysiert, diskutiert und interpretiert werden.

8. Durch Inhalte und Methode vermittelt das Franzö​sische grundlegende Fähigkeiten für das Erlernen weiterer (romanischer) Sprachen. 
Am Französischen wird Freude haben,
· wer sich für andere Menschen u. Kulturen interessiert, sie kennen lernen möchte.
· wer gerne auf andere Menschen zugeht / sich für andere interessiert.
· wer Freude an Kommunikation hat (wer gerne spricht, sich mitteilt, zuhört). 

· wer sich – zunächst – für alltagsnahe Situationen interessiert und später dann für kulturelle u. historische Zusammenhänge.
· wer ein akustisches Gedächtnis hat

· wer ein visuelles Gedächtnis hat

· wer gerne liest
· wer sich gerne artikuliert
· wer logisch denken kann

· wer auf andere zugehen kann
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Herausforderungen annehmen 


Haltungen entwickeln 


Gemeinschaft stärken












